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Vorwort der Herausgeberin und des Herausgebers

Die in diesem Band versammelten 24 Aufsätze von Oda Wischmeyer gelten der 
Paulusforschung. Sie sind in den letzten knapp zwanzig Jahren – in unterschied-
lichen Kontexten  – erarbeitet worden und schließen an die Sammlung: Oda 
Wischmeyer: Von Ben Sira zu Paulus. Gesammelte Aufsätze zu Texten, Theo-
logie und Hermeneutik des Frühjudentums und des Neuen Testaments (hg. v. 
E.-M. Becker; WUNT 173; Tübingen: Mohr Siebeck, 2004) an. Vier der hier 
versammelten Aufsätze sind bisher unveröffentlicht (s. Verzeichnis der ursprüng-
lichen Titel und Orte der Erstveröffentlichungen). Die Aufsätze spiegeln nicht 
nur die dynamische Entwicklung der internationalen Paulusforschung in den 
letzten beiden Dekaden wider, sondern suchen gleichzeitig zu einer Entwicklung 
einer eigenen Paulusinterpretation vorzustoßen, die beyond the new, the radical 
new and the „Paul within Judaism“ perspectives on Paul ihren Ort findet: Es 
sind „Beiträge zu einer intellektuellen Biographie“ (s. programmatisch: Beitrag 
1). Oda Wischmeyer versteht Paulus als eine von ihrer doppelten religiösen Bio-
graphie als Pharisäer und als Apostel Jesu Christi her zu erschließende ‚denkende 
Person‘: „Ich verstehe Paulus erstens als eigenständigen historischen Akteur in 
seiner Zeit, zweitens als Theologen, drittens als Verfasser anspruchsvoller Brief-
texte und viertens als eine der Gestalten, die das europäische Denken geprägt 
haben, oder anders gesagt: als eine Gestalt der europäischen Ideengeschichte, 
deren Wirkung aber längst eine globale geworden ist“ (Einführung, S. 1). Zu-
gleich gilt: „Paulusforschung lässt sich … nicht einseitig auf Epistolographie-
forschung, auf Theologiekonstruktion, auf religionsgeschichtliche Verortung 
oder auf frühkaiserzeitliche Sozial- bzw. Vereinsgeschichte fokussieren“ (Ein-
führung, S. 2). Exegetische Fachdiskurse und ihre komparativen und religions-
geschichtlichen Fragen bilden daher im Gespräch mit kulturwissenschaftlich, 
literaturwissenschaftlich oder hermeneutisch orientierten Forschungsdiskursen  
die Kontexte, in denen Oda Wischmeyer sukzessiv ihre Sicht auf Paulus als den 
ersten christlichen Theologen und auf seine Briefe als Fragmente einer intellek-
tuellen Biographie entworfen hat. Die „Liebe“ bleibt dabei ein Thema, das Oda 
Wischmeyers Arbeiten multiperspektivisch verknüpft, und doch mündet dieser 
Band in den Ausblick auf Paulus als „Hoffnungstheologen“.

Wir danken den Herausgebern von WUNT für die Aufnahme des Bandes in 
ihre Reihe und dem Verlag Mohr Siebeck – besonders Herrn Markus Kirchner – 
für die verlässliche und professionelle Zusammenarbeit. Besonderer Dank gilt 



Vorwort der Herausgeberin und des HerausgebersVI

den Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen am Lehrstuhl des Neutestamentlichen 
Seminars der Universität Münster – cand. paed. Lydia Borengässer, stud. theol. 
et phil. Jan Christopher Hemling und cand. theol. et phil. Rebecca Meerheimb 
– für ihre zuverlässige und gründliche Mitarbeit bei der Erstellung der Druck-
fassung und der Register sowie Frau Kerstin Böckenhoff, M. A., für ihre Mithilfe 
bei der Einholung der Wiederabdruckgenehmigungen.

Münster am 10. August 2022	� Eve-Marie Becker 
Sigurvin Lárus Jónsson
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Einführung

1. Gemeinsame Aspekte

Die hier in Band II meiner Aufsätze1 gesammelten vierundzwanzig Beiträge – 
sechs davon in englischer Sprache – gelten der Paulusforschung. Sie stammen 
aus den letzten zwanzig Jahren. Die Beiträge Nr. 1.15.23.24 sind unveröffent-
licht und wurden zwischen 2019 und 2021 verfasst. Alle Aufsätze verdanken sich 
unterschiedlichen Anlässen und Fragestellungen. Sie spiegeln die dynamische 
Entwicklung der Paulusforschung im genannten Zeitraum und meine eigenen 
Forschungsinteressen und -schwerpunkte. In rascher Folge wurden in den letzten 
Jahrzehnten neue Fragestellungen, Themen und Interpretationsmodelle, teils als 
perspectives bezeichnet, generiert, die neue Herausforderungen an die Paulus-
exegese zur Folge hatten.2 Ältere Methoden und Interpretationsmuster mussten 
geprüft und verändert werden. Innovative Fragestellungen aus anderen Fächern 
traten hinzu. Diese neuen ‚Perspektiven‘ auf Paulus fordern unterschiedliche 
exegetische Antworten: historisch-kritische Satz-für-Satz-Exegese, stilistische 
und rhetorische Analyse, religionsgeschichtlichen und philosophiegeschicht-
lichen Vergleich, sozialgeschichtliche Analyse, Erprobung kulturwissenschaft-
licher Konzepte, rezeptionsgeschichtliche Darstellung, kritische Auseinanderset-
zung mit anderen Paulusinterpretationen im Rahmen der Forschungsgeschichte 
sowie der aktuellen Situation und schließlich eigene interpretatorische Entwürfe. 
Die Aufsätze sind nicht mit dem Ziel der Konstruktion einer konzisen neuen 
Paulusperspektive entstanden, sie sind aber Aspekte eines eigenen Zugangs 
zu Paulus und führen im Ergebnis zu einem neuen Ansatz in der Paulusinter-
pretation. Vier wesentliche Elemente, die die Aufsätze verbinden, hebe ich ein-
gangs kurz hervor: Ich verstehe Paulus erstens als eigenständigen historischen 
Akteur in seiner Zeit, zweitens als Theologen, drittens als Verfasser anspruchs-
voller Brieftexte und viertens als eine der Gestalten, die das europäische Denken 
geprägt haben, oder anders gesagt: als eine Gestalt der europäischen Ideen-
geschichte, deren Wirkung aber längst eine globale geworden ist.

1 Vgl. Band I: O. Wischmeyer, Von Ben Sira zu Paulus. Gesammelte Aufsätze zu Texten, 
Theologie und Hermeneutik des Frühjudentums und des Neuen Testaments (hg. E.-M. Becker; 
WUNT 173; Tübingen: Mohr Siebeck, 2004).

2 Vgl. dazu O. Wischmeyer/​E.-M. Becker (Hg.), Paulus. Leben – Umwelt – Werk – Briefe 
(Tübingen: Francke, 20213).
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Paulus steht neben historischen Gestalten der Zeitenwende wie Herodes, Au-
gustus, Philon, Jesus, Seneca, Nero und Josephus. Paulusforschung lässt sich 
daher nicht einseitig auf Epistolographieforschung, auf Theologiekonstruktion, 
auf religionsgeschichtliche Verortung oder auf frühkaiserzeitliche Sozial- bzw. 
Vereinsgeschichte fokussieren. Paulus ist zuerst historischer Akteur. Seine Per-
son erschließt sich im Zusammenspiel seiner religiös-kulturell-intellektuellen 
Traditionen, seiner ethnischen Herkunft, zeitgeschichtlicher Faktoren, religiöser 
Institutionen und Personen, eigener missionarisch-gemeindegründender Ak-
tivitäten und Leitungsansprüche, literarischer Tätigkeit und äußerer und innerer 
Biographie. Die vier ersten Aufsätze dieses Bandes (Teil I) beschäftigen sich 
schwerpunktmäßig in verschiedenen forschungsgeschichtlichen Skizzen mit 
der Entwicklung eines neuen Zugangs zur Person und Biographie des Paulus.

Paulus ist mit Rudolf Bultmann weiterhin als der erste christliche Theologe 
zu verstehen. Dies Urteil impliziert nicht eine einseitige religionsgeschicht-
liche Einordnung des Paulus in das entstehende „Christentum“. Es handelt 
sich vielmehr um eine wirkungs- und rezeptionsgeschichtliche Aussage. Die 
letzten Jahrzehnte der Paulusforschung haben die Zugehörigkeit des Paulus zum 
Judentum nach allen Seiten hin vertieft nachgewiesen und damit zugleich die 
Konstruktion des „Urchristentums“ nachhaltig differenziert. Die Aufgabe der 
Paulusexegese liegt nun in einer neuen Ausarbeitung der Position des Paulus in 
der historischen, kulturellen, religiösen, ethischen und institutionell-politischen 
Gemengelage des 1. Jahrhunderts n. Chr., die politisch durch die Vormacht-
stellung der Römer und geistes- und kulturgeschichtlich durch die lange Zeit des 
Hellenismus (Angelos Chaniotis) geprägt ist.

Ebenso wenig impliziert das Urteil vom ersten christlichen Theologen Paulus, 
dass die exegetische Arbeit an Paulus in eine „Theologie des Paulus“ münden 
müsse. Sieben der hier gesammelten Aufsätze (Teil II) analysieren vor allem ein-
zelne Gedankenzusammenhänge oder theologisch-thematische Versuche, ver-
schiedene Begriffsbildungen, Argumentationsübungen, Wirklichkeitsbeschrei-
bungen und ethisch-kommunitäre Verhaltensentwürfe der paulinischen Briefe. 
Sie alle dokumentieren nicht ein in sich geschlossenes oder gar nach außen 
abgeschlossenes theologisches System, sondern die rastlose äußere und innere 
Auseinandersetzung des Paulus mit der religiösen und kulturellen Wirklichkeit, 
die er erlebte, reflektierte und auf der doppelten Basis seiner religiösen und 
kulturellen Tradition, aus der er kam, und der grundlegenden neuen religiösen 
Erfahrungen, die er als junger Mann machte, durchdenken, interpretieren und 
gestalten wollte. Weder seine materielle Existenz und seine intellektuelle Er-
ziehung und Bildung noch sein Lebensweg erlaubten ihm eine systematische 
Ausarbeitung seiner Weltdeutung in einem eigentlich theologischen oder phi-
losophischen Format.

Die exegetische Arbeit an einzelnen Paulustexten ist weiterhin die Basis jeder 
Paulusinterpretation. Im vorliegenden Band sind elf Studien zu kürzeren Text-
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einheiten aus dem Römerbrief, dem 1. und 2. Korintherbrief, dem Galaterbrief 
und dem Philipperbrief gesammelt (Teil III). Hier geht es um Philologie und 
historische Rekonstruktion, um Fragen der Syntax, der Semantik, der Textstruk-
tur und Textlogik, der literarischen, rhetorischen und religionsgeschichtlichen 
Detailanalyse sowie um die Erprobung neuer Fragestellungen und Konzepte aus 
den Altertums- und Kulturwissenschaften. Die kontinuierliche exegetische und 
religionsgeschichtlich vergleichende Textarbeit führt in die nur in Fragmenten 
zugängliche Gedanken-, Kommunikations- und Handlungswelt des Paulus ein. 
Ich gehe davon aus, dass wir in den mehrheitlich unbestrittenen Paulusbriefen 
die Stimme des Paulus zwar nicht hören, das Diktat seiner Stimme aber lesen. 
Das macht ihre besondere Bedeutung aus. Die Paulusbriefe bleiben allerdings 
stets eine Teil-Literatur, weil die Antwortschreiben seiner Korrespondenz nicht 
erhalten sind wie in der korinthischen Korrespondenz oder weil ein Teil der 
Kommunikation durch mitgesendete Vertreter der Gemeinden oder des Paulus 
mündlich vonstattenging. Daher gehört es zu den Aufgaben der Textexegese, 
die verlorenen oder nur mündlich erfolgten Teile der brieflichen Gesamtkom-
munikation so weit wie möglich zu rekonstruieren und den paulinischen Teil-
Dialog in die ursprünglichen religiös, philosophisch, theologisch und ethisch 
bestimmten Dialoge einzuzeichnen.

Die Bedeutung des Paulus erschöpft sich nicht darin, dass er eine historische 
Person des 1. Jahrhunderts n. Chr. war. Die radikale Begrenzung der Paulus-
exegese auf die Rekonstruktion der historischen Position des Paulus, die sich 
vor allem Ferdinand Christian Baur und seiner Schule verdankt, findet ihre not-
wendige korrespondierende Ergänzung bzw. Ausweitung in der Kanonforschung 
und der schon genannten Rezeptionsgeschichte. Die Sammlung der Paulus-
briefe wurde zum Nukleus des Kanons des Neuen Testaments. In diesem Format 
entfalteten die Texte eine Wirkung, die die christlichen Kirchen Europas und 
des Orients entscheidend prägte, religions- und ideengeschichtlich in die euro-
päische und interkontinentale Gegenwart weitergetragen wurde und gegenwärtig 
Teil des globalen Christentums ist. Die Texte des Paulus werden weltweit in 
den christlichen Gottesdiensten verlesen und gepredigt und an allen christlichen 
Ausbildungsstätten diskutiert und kommentiert. Es gehört zu den Aufgaben 
einer zeitgemäßen Paulusexegese, die rezeptionsgeschichtliche Perspektive auf 
die Paulustexte in die historische Arbeit einzubeziehen, auch wenn dies stets 
nur aspekthaft geschehen kann. Zwei der hier gesammelten Aufsätze (Teil IV) 
nehmen die rezeptionsgeschichtliche Perspektive auf und verfolgen die An-
stöße, die Paulus zum Umgang mit der Liebe und der Hoffnung gibt, auf einigen 
Stationen der europäischen Ideen- und Kulturgeschichte.



Einführung4

2. Die Beiträge aus dem Bereich „Forschung“

Der Eröffnungsbeitrag, „A Plea for an Intellectual Biography of Paul“, stellt mei-
nen eigenen Zugang zu Paulus in Auseinandersetzung mit der Paulusforschung 
der letzten Generation vor. In diesem Aufsatz fließen die unterschiedlichen Er-
gebnisse meiner Paulusstudien zu einem neuen Forschungsansatz zusammen. 
Dieser Forschungsansatz versteht sich als Antwort auf die Paulusinterpretation 
der letzten Jahrzehnte, die wesentlich durch die neuen, vor allem in der angel-
sächsischen Paulusexegese entworfenen Paulusperspektiven geprägt ist, deren 
Entwicklung allerdings gegenwärtig zu stagnieren scheint: Vertreter und Ver-
treterinnen gerade der Paul within Judaism-Perspektive neigen zu inner-perspek-
tivischen Repetitionen und im Ergebnis zu einer inner-fachlichen Verengung der 
Paulusforschung. Die Paulusinterpretation kann sich aber nicht in der histori-
schen Einordnung ihres Protagonisten erschöpfen, indem sie ihn immer neu re-
ligionsgeschichtlich und philosophiegeschichtlich zwischen antikem Judentum, 
hellenistisch-römischer Götter- und Heroenverehrung, philosophischer Welt-
erklärung und Ethik sowie kaiserzeitlicher Vereinsgeschichte und frühchristlicher 
Gemeindebildung und Gemeindetheologie hin und her schiebt und gleichsam 
prozentual vermisst. Mein Beitrag entwickelt demgegenüber in Auseinanderset-
zung mit den angelsächsischen Perspektiven Leitbegriffe und Leitfragen für eine 
intellektuelle Paulusbiographie beyond historical-religious categorizing.

Die drei folgenden Beiträge gelten wichtigen Stationen der paulinischen For-
schungsgeschichte. Der Beitrag: „Paulusinterpretationen im 20. Jahrhundert“, 
stellt den Fortgang der Paulusforschung in den vier großen Paulusartikeln der 
RGG von Wilhelm Bousset über Rudolf Bultmann und Günther Bornkamm bis 
zu Samuel Vollenweider dar. Der dritte Beitrag hebt die nach wie vor grund-
legende Bedeutung von Adolf Deissmann für eine historisch grundierte Paulus-
interpretation hervor und diskutiert das interpretatorische Potential der Begriffe 
homo novus und homo religiosus, die Deissmann seinerzeit für Paulus ver-
wendete, für eine neue Paulusinterpretation im Vergleich mit Cicero. Der vierte 
Beitrag gilt der Hermeneutik, die dem großen Pauluswerk von N. T. Wright zu-
grunde liegt, einem der eigenständigsten Vertreter der new perspective, die von 
der deutschsprachigen Paulusforschung von Bousset bis zu Bornkamm abweicht 
und zur dominierenden Forschungsperspektive geworden ist.

3. Die Beiträge aus dem Bereich „Themen“

Der fünfte Beitrag mit dem Titel: „Paulus als Ich-Erzähler. Ein Beitrag zu 
seiner Person, seiner Biographie und seiner Theologie“ kann als eine der Vor-
arbeiten von Aufsatz eins verstanden werden. Er trägt bereits zu einer neuen, 
biographisch basierten Paulusinterpretation bei, indem die literaturwissen-
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schaftlichen Konzepte der Ego-Dokumente und der Ich-Erzählung auf die pau-
linischen Briefe appliziert werden.

Die Beiträge sechs bis neun gelten theologischen Grundthemen des Paulus. 
Aufsatz sechs ist einem präziseren Verständnis des Verhältnisses von Kosmologie 
und Apokalyptik bei Paulus gewidmet. Kosmologische Texte (Platons Timaios 
und Philons De opificio mundi) werden mit 1 Kor 15,35–49 verglichen, um den 
eigenen Beitrag des Paulus zur Kosmologie zu akzentuieren. Beitrag sieben: 
„Gerechtigkeit und Liebe. Das Verhältnis zweier theologischer Konzepte des 
Paulus im Römerbrief“, widmet sich zwei der wichtigsten theologischen Kon-
zepte des Paulus, stellt sie im Vergleich dar und beleuchtet die Neukonzeption 
der Agape durch Paulus.3

Die Aufsätze acht und neun gelten der paulinischen Hermeneutik, besonders 
dem Schriftverständnis des Paulus. Beitrag neun steht im speziellen Zusammen-
hang mit der in den letzten Jahren vehement geführten theologisch-systemati-
schen Debatte um die Stellung des „Alten Testaments“ in der zweiteiligen christ-
lichen Bibel. In dem Aufsatz wird herausgearbeitet, in welcher Weise Paulus 
die „Schrift“ vom „Evangelium“ her interpretiert. Paulus löst die Spannung 
zwischen „Schrift“ und „Geist“ nicht auf, sondern bestimmt den theologischen 
Ort der „Schrift“ zwischen Gottesrede, Evangelium und Geist. Das paulinische 
Schriftkonzept gehört ebenso wie seine Interpretation von Gerechtigkeit und 
Liebe zu seinen genuinen theologischen Diskursanstößen, die gerade in der 
reformatorischen Theologie aufgenommen und weitergeführt wurden.

Die Beiträge zehn und elf antworten ebenfalls auf bestimmte Forschungsfra-
gen bzw. -situationen. Beitrag zehn trägt zur Frage der Gegenspieler des Paulus 
bei und verwendet Beobachtungen aus der literarischen Polemikforschung, in-
dem die Unterscheidung zwischen der namentlichen und der anonymen Polemik 
bei Paulus nachgezeichnet wird. Diese Unterscheidung gewinnt im historischen 
Zusammenhang der verzweigten Welt der leitenden Apostel, der Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen des Paulus und seiner Gegner, d. h. der rivalisierenden Mis-
sionare, besondere Bedeutung. Die Unterscheidung ist ein Instrument der Selbst-
behauptung des Paulus im Feld der sog. Urapostel, ein Mittel der Leitung seiner 
Gemeinden und Stützung seiner Mitarbeiter sowie das früheste Zeugnis eines 
Umgangs mit Gegnern der ἐκκλησία, die ungenannt bleiben. Der elfte Aufsatz: 
„Emotionen als formative Elemente neutestamentlicher Ethik am Beispiel des 
Paulus“, widmet sich der in den letzten Jahrzehnten stark ausgeweiteten Emo-
tionenforschung und schlägt einen Bogen von der Emotionenthematik zur Ethik. 
Als erhellend für diese Verbindung erweist sich die Sicht auf die Emotionen 

3 Vgl. monographisch O. Wischmeyer, Liebe als Agape. Das frühchristliche Konzept und der 
moderne Diskurs (Tübingen: Mohr Siebeck, 2015; engl.: Love as Agape: The Early Christian 
Concept and Modern Discourse, transl. by W. Coppins, Studies in Early Christianity, Waco/​
Tübingen: Baylor/​Mohr Siebeck, 2021).
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in der Rhetorik des Aristoteles. Paulus kombiniert Elemente von Emotionen 
und von Tugenden und arbeitet an einer kommunitären Agape-Ethik, die nicht 
präskriptiv funktioniert. Ziel ist eine Kultivierung des Umgangs der Christus-
bekennenden Gemeindeglieder miteinander.

4. Die Beiträge aus dem Bereich „Texte“

Die Beiträge zwölf bis fünfzehn gelten dem Römerbrief. „Romans 1.1–7 and 
Mark 1.1–3 in Comparison“ steht im Zusammenhang eines umfassenderen Ver-
gleichs der Anfangsliteratur des entstehenden Christentums und betont die zen-
trale Rolle, die die Kommunikation des Evangeliums in beiden literarischen 
Gattungen, dem Gemeindebrief und dem Jesusbuch des Markus, spielt. Die 
Beiträge dreizehn („Römer 2,1–24 als Teil der Gerichtsrede des Paulus gegen 
die Menschheit“) und vierzehn („Beobachtungen zur Gedankenwelt von Römer 
8,31–39“) gehören inhaltlich zusammen. Sie dienen dem Nachweis, dass sich 
von Röm 1,18–3,21 ein theologisch-konzeptioneller Bogen zu 8,31–39 spannt. 
Der reich gegliederten Gerichtsrede Gottes gegen alle Menschen in Kap. 1–3 
antwortet das komprimierte finale Prozessszenario des richtenden Christus 
von Kap. 8, das mit einem endgültigen Freispruch endet. Dabei sind in Kap. 8 
verschiedene prophetisch-apokalyptisch grundierte Teilhabe- und Trennungs-
szenarien zu einem literarisch hoch ambitionierten Text zusammengestellt. 
Beitrag fünfzehn interpretiert Röm 13,1–7 vor dem Hintergrund der Paul and 
Empire-Debatte. Der Text erweist sich als ein wichtiges Element in der Ent-
wicklung einer Ethik des Guten und der Agape, die Paulus in Röm 12–14 für die 
„Jetztzeit“ skizziert. Zugleich gibt dieser Beitrag Hinweise auf die Wirkungs- 
und Rezeptionsgeschichte von Röm 13 bis zur aktuellen Gegenwart. Er kann 
daher auch als dritter Beitrag der in Teil IV zusammengestellten rezeptions-
geschichtlichen Aufsätze des vorliegenden Bandes gelesen werden.

Die Beiträge sechzehn bis neunzehn beschäftigen sich mit Texten der beiden 
Korintherbriefe. 1 Kor 13 wird aus der Perspektive der Emotionenforschung in-
terpretiert. In 2 Kor 5,15 f. wird das Syntagma der „Liebe Christi“ als ein genuines 
Theologumenon erwiesen, das ins Zentrum der paulinischen Soteriologie führt. 
Die beiden folgenden Aufsätze gelten 2 Kor 12. Beitrag achtzehn analysiert 
das Gebet des Paulus in 2 Kor 12,8 f. im Zusammenhang frühjüdischer Gebete. 
Beitrag neunzehn stellt 2 Kor 12 in den Zusammenhang der religionsgeschicht-
lichen Konzepte von ego documents, personal religious experience und body.

Aufsatz zwanzig trägt zu der Debatte um den geschichtswissenschaftlichen 
Begriff des „Ereignisses“ und des historischen Narrationsdiskurses bei, indem 
Gal 1,16 vergleichend in den Zusammenhang der drei lukanischen Erzählvarian-
ten des „Damaskuserlebnisses“ in der Apostelgeschichte gestellt wird. Beitrag 
21 bietet eine ausführliche argumentative Analyse von Gal 3 mit einem Aus-
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blick auf Röm 4. In den beiden Abrahamtexten sucht Paulus nach theologischen 
Lösungen, die Segensverheißungen, die sich an Abraham knüpfen, auch den eth-
nischen Nichtjuden, denen seine Mission gilt, zusprechen zu können. Der letzte 
Beitrag dieses Teils: „Philippi und Jerusalem: Sind Phil 3,20 und Gal 4,24–26 
politische oder ethische Texte?“ ist Teil der Debatte um Paul and Politics. Beide 
Sätze erweisen sich als primär ethische Texte im Zusammenhang der kom-
munitären Gemeindekultur, die Paulus vor allem im Philipperbrief entwickelt.

5. Die Beiträge aus dem Bereich „Rezeption“

Die beiden längeren Beiträge zu den Themen Liebe und Hoffnung verfolgen 
zwei paulinische Grundthemen sowohl traditionsgeschichtlich rückwärts in die 
Theologie Israels hinein als auch rezeptionsgeschichtlich in die europäische 
Ideen-, Kultur- und Religionsgeschichte. Paulus erweist sich gerade bei diesen 
Themen  – wie auch bei dem Thema der ἐξουσίαι in Röm 13  – als ein selb-
ständiger Denker, der die ethischen und eschatologischen Traditionen Israels im 
Lichte seiner Christus-erfahrung neu bearbeitet und seine Ideen in Texten, die 
zur großen religiösen Literatur gehören, an die kaiserzeitlichen, spätantiken und 
europäischen Ideen-, Religions- und Kulturwelten weitergibt. Es sind Themen 
wie Liebe und Hoffnung, Gerechtigkeit und Glaube, die zu einer Art religiösen 
Alphabets der christlichen Welt geworden sind. Die rezeptionsgeschichtliche 
Perspektive eröffnet neue Verstehensmöglichkeiten, die über eine rein historisch-
kritische Analyse der Paulustexte hinausführen, indem das Zukunftspotential der 
entsprechenden Texte freigelegt wird. Der Beitrag zu „Paulus als frühchristlicher 
Hoffnungstheologe“ ist meinem langjährigen Kollegen Otto Merk gewidmet, 
der Anfang des Jahres 2021 starb und mit dem mich eine kollegiale Freundschaft 
auf der Grundlage der Bultmannschen Theologie verband.

6. Zum Schluss

Die hier zusammengestellten Aufsätze dokumentieren in einer Retrospektive 
meine Beiträge zur Paulusforschung aus den Jahren 2004–2021. Einige Texte – 
Röm 13; 1 Kor 13; 1 Kor 15; 2 Kor 12 – und Themen – Liebe, Emotionen, Gebet, 
Hermeneutik, Person des Paulus – haben immer wieder mein Interesse erweckt, 
zu neuen Untersuchungen geführt und neue Schwerpunkte gesetzt. Die Aufsätze 
sprechen nur bestimmte Aspekte der Paulusforschung an. Zugleich können sie 
aber auch als Grundrisszeichnung einer Perspektive auf die Paulusexegese ver-
standen werden, die aus gegenwärtigen Verengungen, Positionierungen, per-
spectives und Sackgassen ins Offene und Freie führt. Paulusforschung war 
immer innovativ, theologisch relevant und umstritten – so möge es bleiben.
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